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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 22. Februar.

Bei der Schriftführerwahl im Reichstage am 20 er.
wurden gewählt: Frhr. v. Thünefeld (Zentr.), Engelen
(Zentr.), Rimpau (natlib.), Pauli-Oberbarnim (Reichsp.),
Rogalla v. Bieberſtein (konſ.), v. Damm (wirtſchaftl. Ver-
einigung), Dr. Hermes (freiſ. Volksp.), Hagemann (natlib.).
Die Sozialdemokratie unterlag mit ihrem Kandidaten
Fiſcher.

Der Pariſer „Temps“ beſpricht die deutſche Reichs
tagsthronrede und ſagt, dieſelbe bezeichnet diesmal die Be-
ziehungen Deutſchlands zu allen Mächten ohne Ausnahme
als korrekt und gut. Dies bedeutet, ſo fährt das Blatt fort,
einen Fortſchritt, deſſen Wert wir gern anerkennen. Wenn
anſtelle der früheren mißtrauiſchen Stimmung in Deutſch-
land eine ruhige Zufriedenheit und Zuverſicht getreten ſind,
dann werden wir die erſten ſein, welche ſich darüber freuen.

Wahlproteſte. Dem Reichstage ſind bisher 11 Wahl-
proteſte zugegangen und zwar, wie Berliner Blätter mit-
teilen, gegen die Gültigkeit der Wahlen der Abgeordneten
Koelle-Goslar (wirtſch. Vgg.), Neumann-Hofer-Lippe-
Detmold (Hoſp. der freiſ. Vgg.), Pauli-Oberbarnim (frei-
konſervativ), Wachhorſt de Wente-Melle-Diepholz (natlib.),
Rieſeberg -Wanzleben (wirtſch. Vgg.), Schwarz-Lübeck
(Soz.), Hufnagel-Schwabach (konſ.), Wilde- Torgau
(natlib.), de Wendel-Diedenhofen (Lothr.), Dr. Will-Stxaß-
burg-Land (Zentr.) und Wiltberger-Weißenburg (Zentr.).

Der neue Reichstagsabgeordnete für Magdeburg,
der Fleiſchermeiſter Kobelt, wird ſich, wie die „Allg.
Fleiſcher-Ztg.“ hört, der freiſinnigen Volkspartei
anſchließen.

Dr. Roeſicke hat mit Unterſtützung der konſer
vativen Fraktion im Reichstage folgende Jnter-
pellation eingebracht: z„Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun, um den
Wünſchen des Winzerſtandes und des Weinhandels
nach einer ſachgemäßen Aenderung des Weingeſetzes gerecht zu
werden, nachdem den verbündeten Regierungen in den Be-
ratungen der von ihnen in der Zeit vom 8. bis 10. November
1906 einberufenen Wein- Sachverſtändigen dieſe Wünſche zur
Kenntnis gekommen ſind

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Bekanntmachung be
treffend die Einrichtung und den Betrieb der zur Anferti-
gung von Zigarren beſtimmten Anlagen.

Jn der Sitzung des Bundesrates am 21. er. wurde
dem Ausſchußberichte betreffend die Ergänzung zum Ent-
wurf des Reichshaushaltsetats für das Rechnungsjahr 1907
zugeſtimmt.

Zur Jnterpellation über das Redener Grubenunglück im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe.

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hielt Donnerstag abend
zur Information für die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes zu
der heute, Freitag, ſtattfindenden Beratung der Jnterpellation
über das Grubenunglück in der Grube Reden der Direktor der
Bergakademie Bornhard in Gegenwart des Handelsminiſters
und des Oberberghauptmanns von Velſen einen anderthalb-
ſtündigen Vortrag über Arbeiterſtatiſtik, Arten des Betriebes der
Bergwerke und Unfallgefahr in dieſen. Die Unfallziffer habe ſich
in erfreulicher Weiſe von Jahr zu Jahr mehr und mehr ver-
ringert. Die ſtaatlichen Kommiſſionen haben ſich ſowohl mit der
Beſeitigung der Schlagwetter und Kohlenſtaubexploſionen, als
auch mit der Gefahr des Kohlen und Steinfalls beſchäftigt und
mit Erfolg Vorſchläge zur Abhilfe gemacht. Der Vortragende
führte dann die Zuhörer an der Hand von Lichtbildern durch die
Gänge eines Bergwerks und zeigte die praktiſche Anwendung der
Vorſichtsmaßregeln wie Zimmerung, Sicherheitslampen uſw.
Reicher Beifall des ſehr ſtark von Mitgliedern des Reichstages, als
a von Damen beſetzten Hauſes lohnte die Ausführungen des

edners.

Der Kaiſer in Wilhelmshaven. Nach der Beſichtigung
der Kaiſerwerft und der im Bau begriffenen neuen Hafen
einfahrt, an der auch Admiral v. Hollmann teilnahm, kehrte
der Kaiſer auf das Linienſchiff „Deutſchland“ zurück. Um
1 Uhr 30 Min. verließ der Monarch das Linienſchiff
„Deutſchland“ wieder und begab ſich in Begleitung des Ad-
mirals v. Hollmann im Automobil zum Stationschef Ad-
miral v. Bendemann zur Frühſtückstafel, an der 20 Per-
ſonen teilnahmen. Nach der Frühſtückstafel kehrte der Kaiſer
um 36 Uhr nachmittags mittels Automobils auf die
„Deutſchland“ zurück. Abends fuhr Se. Majeſtät im Auto-
mobil nach dem Kaſino, wo ein Herrenabend ſtattfand. An-
weſend waren die Flaggoffiziere, das Gefolge, Admiral von
Hollmann und andere.

F Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt Donnerstag nachmittag
in Begleitung des Prinzen Adalbert von Kiel in Plön
eingetroffen.

Handſchreiben der Kaiſerin. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin hat an das Deutſche Komitee für Errichtung einer
Zentralanſtalt zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit
folgendes Handſchreiben gerichtet:

Als Jch vor einem Jahre das Protektorat über das Deutſche
Komitee übernahm, welches ſich in Erkenntnis der großen natio
nalen und wirtſchaftlichen Gefahren, die durch die in erſchrecken-
dem Maße in Deutſchland zunehmende Sterblichkeit der Kinder
im erſten Lebensjahre unſerem Vaterlande erwachſen, behufs
Begründung einer Muſteranſtalt für Bekämpfung der Säug-

Freitag, 22. Februar 1907.
lingsſterblichkeit gebildet hatte, war Jch Mir bewußt, daß dieſe
bedeutungsvolle Aufgabe nur bei verſtändnisvollem Zuſammen
wirken der ſtaatlichen und kommunalen Behörden, der Männer
der Wiſſenſchaft und aller derer gelöſt werden könne, welche mit
warmem Herzen arbeitsfreudig für ſie einzutreten geneigt ſein
würden. Heute habe Jch zu Meiner lebhaften Befriedigung und
mit vielem Danke den Bericht des Geſchäftsausſchuſſes entgegen
nehmen können, wonach die Mittel zur Ausführung dieſer
Zentralanſtalt zum größeren Teile bereits geſichert ſind. Die
mir vorgelegten ſchönen Baupläne haben Seiner Majeſtät des
Kaiſers und Meine volle Zuſtimmung gefunden, und ich hoffe,
daß es ſchon in nächſte Zeit möglich ſein werde, mit den Bauten
zu beginnen. Dem Mir vorgeſchlagenen Wunſche gern ent
ſprechend, will Jch hiermit genehmigen, daß der Anſtalt der
Name „Kaiſerin Auguſte Viktoria-Haus zur Bekämpfung der
Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen Reiche“ beigelegt werde.

Berlin, den 11. Februar 1907.
Auguſte Viktoria I. R.

Zur braunſchweigiſchen Thronfrage. Nach einer Meldung
der „Braunſchw. Landesztg.“ haben in der braunſchweigiſchen
Thronfolgefrage die drei braunſchweigiſchen Reichstagsabge
ordneten auch an die deutſchen Bundesfürſten Ein
gaben gerichtet.

Chefredakteur Dr. Menck F. Der langjährige Chef-
ſorden des Hamburger Fremdenblattes“, Dr. Menck, iſt ge-

orben.

Kamerun. Ein Telegramm aus Buea (Kamerun) meldet:
Unteroffizier Otto Runge, geb. zu Berlin, früher im 1. Garde-
UlanenRegiment, iſt am 16. Januar in Garug an Schwarz-
waſſerfieber geſtorben.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Reiter Richard Hörning, geb. zu Lengenfeld, früher
im königl. ſächſ. Jnfanterie- Regiment Nr. 133, iſt am 16. Februar
im Lazarett Keetmanshoop an Typhus und Ruhr geſtorben.
Gefreiter Friedrich Stolpe, geb. zu Mollin, früher im Dra
goner- Regiment Nr. 18, iſt am 18. Februar bei Warmbad von
einem Ochſenwagen gefallen, überfahren und ſofort getötet
worden.
im Jnfanterie- Regiment Nr. 173, iſt am 11. Februar nördlich von
Achab tödlich verunglückt.

Die Strafkammer in Poſen verhandelte am 21. cr.
gegen 14 Mitglieder des Hauptvorſtandes des polniſchen Vereins
Straz wegen Uebertretung des Vereiüsgeſetzes. Die Ange
klagten wurden bis auf die Mitglieder des Reichstages und des
Landtages, gegen welche das Verfahren einſtweilen eingeſtellt iſt,
zu je 30 Mark Geldſtrafe verurteilt. Durch Urteil wurde der
Verein Straz für einen politiſchen Verein erklärt, der ſtaats-
feindlichen Tendenzen huldigt.

Schutz vor ſozialdemokratiſchem VBoykott.
Nachdem der Wahlkampf vorbei iſt und die Sozial-

demokratie eine große Schlacht verloren hat, ſchäumt die
Partei des Klaſſenkampfes vor Wut über ihre Niederlage,
namentlich in den Wahlkreiſen, die ihr entriſſen wurden. Zu
dieſen gehört das „Land des ſteuerhinterziehenden Bock“, das
Herzogtum Gotha. Die dortigen Genoſſen hat der Wahl
ausgang in eine ſinnloſe Wut verſetzt, und ſie greifen zu
dem verwerflichſten Mittel, den politiſchen Gegner, der ſich
nicht an ihren Wagen ſpannen ließ und den ſie von ihrer
Jrrlehre nicht überzeugen können, wirtſchaftlich zu
ruinieren. Allen den Leuten, die während der Wahlbewegung
eine von der Sozialdemokratie abweichende Anſchauung ver-
treten haben, ſoll ein für alle mal die Luſt genommen
werden, der Sozialdemokratie entgegenzutreten. Beſonders
bedrängt ſind in dieſer Hinſicht die kleinen Geſchäfts-
leute, die zum Teil mit Arbeiterkundſchaft zu rechnen
haben. Dieſem Terrorismus der Sozialdemokratie muß mit
den ſchärfſten zuläſſigen Mitteln entgegengetreten werden.

Das ſozialdemokratiſche „Gothaiſche Volksblatt“ hatte
kürzlich die Genoſſen aufgefordert, in einem Landorte in zwei
Wirtſchaften nicht mehr zu verkehren, weil dort das Volks-
blatt nicht ausliege. Dieſes Vorgehen der Sozialdemokratie
muß einerſeits dem Bürgertum den Rücken ſteifen und dazu
beitragen, in immer weitere Kreiſe ſolche Vorkommniſſe zu
verbreiten als Vorgeſchmack von der Freiheit im ſozial-
demokratiſchen Zuchthausſtaat. Andererſeits gibt dieſes
Vorkommnis auch Veranlaſſung, die rechtliche Seite
der Sache zu prüfen. Ein Freund der Beſtrebungen des
Reichsverbandes hat ſich dieſer Aufgabe unterzogen und
empfiehlt zum Schutze den bedrohten bürgerlichen Geſchäfts-
leuten folgendes:

1. Die ſozioldemokratiſchen Zeitungen, welche öffentlich zum
Bohkott auffordern, müßten von Gerichts wegen (ohne Straf-
antrag) wegen groben Unfugs verfolgt werden.

2. Die bohykottierten, Geſchäftsleute ſollten zivilrechtlich
auf Schadenerſatz klagen, am beſten nach Beendigung
des Strafverfahrens.

Die einſchlägigen Entſcheidungen ſind zu finden bei A. Reger,
„Entſcheidungen der Gerichte und Verwaltungsbehörden.“ I. Er
gänzungsband, Bd. 11 und 16.

Nachdem das Oberlandesgericht Jena in dem Urteil
vom 25. März 1891 (Bd. 11 S. 415) die öffentliche Ver-
hängung der Sperre über einen Arbeitgeber nicht für einen
groben Unfug erklärt hat, haben das Oberlandesgericht
Dresden am 21. April 1890 (Ergänzungsband S. 339),
dasſelbe Gericht am 28. April 1895 und am 30. April
1894 (Bd. 16 S. 68) und das Reichsgericht am
14. Juni 1895 (Bd. 16 S. 68) den Boykott durch die Preſſe
für groben Unfug erklärt.

Gefreiter Joſeph Schramke, geb. zu Kiſchau, früher

allen Forderungen auf übermäßige

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Hr. 119,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das Oberlandesgericht Dresden ſagt am 30. April 1894:
„Wenn ſozialdemokratiſche Vereine in nicht-öffentlicher

Sitzung beſchließen, daß die Mitglieder des Vereins gewiſſe
Schänkſtätten meiden oder mit gewiſſen Gewerbetreibenden
nicht in geſchäftlichen Verkehr treten ſollen, ſo wird gegen ein
ſolches Vorgehen aus dem ſtrafrechtlichen Geſichtspunkte nicht
beizukommen ſein. Sobald aber ein ſolcher Beſchluß in Tages-
zeitungen veröffentlicht wird und auf dieſe Weiſe in die
Oeffentlichkeit dringt, ſo kann in der Veröffentlichung eines
ſolchen Beſchluſſes Verübung groben Unfugs und Uebertretung
des S 360 Ziffer 11 Str.-G.-B. ohne Rechtsirrtum gefunden
werden.“

Und das Reichs gericht ſagt Bd. 16, Seite 69:
„Verſteht man unter dem Bohykott eine Art Verrufs-

und Aechtungserklärung, durch welche das Lokal des zu boy
kottierenden Gewerbetreibenden für alle diejenigen, welche den
Boykott ausführen ſollen, geſperrt und dadurch der Gewerbe
treibende beeinträchtigt und der Umfang desſelben geſchmälert
wird, ſo wird in der Regel, von beſonderen Ausnahmen abge-
ſehen, in der durch die Veröffentlichung bekannt gemachten
Aufforderung an die Parteigenoſſen oder an die Arbeiter über-
haupt eine Handlung gefunden werden müſſen, welche ge
eignet iſt, die von dem Boykott betroffenen Perſonen zu beun
ruhigen. Sie wird aber nicht allein dieſe Perſon, ſondern
auch alle anderen Gewerbetreibenden in' mehr oder weniger
weitem Grade in Unruhe verſetzen, indem ſie in ihnen den
Glauben hervorruft, daß auch ihnen eine gleiche Beeinträch-
tigung ihres Gewerbes bevorſtehe, ſobald ſie dem Wunſche und
dem Willen der Partei, von deren Angehörigkeit die Auf-
forderung zum Bohykott ausgeht, entgegenhandeln. Von
grobem Unfug im Rechtsſinne kann nur bei Beläſtigung und
Beeinträchtigung des Publikums, alſo nicht nur einzelner Per-
ſonen, geſprochen werden. Der Bohykott durch die Preſſe iſt
nach obigen Ausführungen als grober Unfug anzuſehen und
zu beſtrafen.“

Nach dieſen juriſtiſchen Ausführungen kann kein
Zweifel 'ſein, daß es noch rechtlichen Schutz vor Boykot-
tierung von Geſchäftsleuten durch die Sozialdemokratie gibt

„Es iſt zu wünſchen, daß die geſetzlichen Handhaben weiteſte
Verbreitung finden und alle ſolche Boykottierungen durch die
zuſtändigen Behörden eine Ahndung erfahren. Um in dieſer
Frage den bedrängten Geſchäftsleuten Rat und Hilfe ange-
deihen zu laſſen, empfiehlt es ſich, alle gleich oder ähnlich ge-
arteten Fälle wie in Gotha zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen.

So weit dürfen wir in deutſchen Landen nicht kommen,
daß die Betätigung nationaler Geſinnung ungeſtraft den
wirtſchaftlichen Ruin der betreffenden Wähler herbeiführen
darf. Der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie wird
alles aufbieten, um dieſe Frage in Fluß zu bringen und er-
hofft von der national geſinnten Preſſe in dieſen ſeinen Be-
ſtrebungen Unterſtützung. Von unſerer Seite ſoll ihm die-
ſelbe gewißlich werden. Dem Terrorismus der Sozial-
demokratie muß die einmütige Entſchloſſenheit des geſamten
deutſchen Bürgertums entgegengeſtellt werden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

16. Sitzung vom 21. Februagar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Die Einzelberatung des Etats des Jnnern wird beim

Kapitel Berliner Polizei fortgeſetzt.
Dazu liegt vor ein Antrag des Abg. Broemell ſfreiſ. Vgg.),

nach welchem das Gehalt des Schutzmannswachtmeiſter auf 1700
bis 2400, das der Schutzmiänner von 1900 auf 2100 Mk. erhöht und
der erforderliche Betrag ſchon im vorliegenden Etat verfügbar ge-
macht werden ſoll.

Abg. Dittrich (Zentr.): Wir haben allen Anlaß, auf Mittel
und Wege zu ſinnen, um der Proſtitution entgegenzuwirken. Be-
denklich erſcheint die Zettelverteilung in Berliner Hauptſtraßen,
die einen unnötigen Anreiz zur Unſittlichkeit bringt.

Miniſter v. Bethmann-Hollweg: Die mehrfach berührte Ge-
ſindeordnung mit ihrem großen Geltungsgebiet iſt jetzt etwa
100 Jahre alt. Jnzwiſchen haben ſich die Lebensanſchauungen
und Lebensverhältniſſe weſentlich geändert und ſo iſt nicht zu ver-
wundern, daß die Geſindeordnung mit den heutigen Zuſtänden
nicht mehr völlig übereinſtimmt. Der Mangel an Geſinde, die
Unbeſtändigkeit des Geſindes u. a. hängt mit der Geſindeordnung
nicht zuſammen. Wir wiſſen alle, daß auch in den Städten dem
Wohnungsbedürfnis unſeres Geſindes vielfach nicht genügend.
Rechnung getragen wird. Jch erinnere an die berüchtigten Hänge-
böden in älteren Berliner Häuſern; ich erinnere an die ver-
kehrten Anforderungen, die von Herrſchaft wie von Geſinde geſtellt
werden; ich erinnere daran, daß wir Dienſtherren es vielfach ver-
abſäumen, bei der Normierung unſerer Lebensgewohnheiten auf
das Menſchentum des Geſindes genügende Rückſicht zu nehmen
(Sehr richtig!); ich erinnere an die Landflucht, an die Scheu vor
gewiſſen Arbeiten, welche es verurſacht, daß der Bauer an vielen
Ortes ländliches Geſinde überhaupt nicht mehr findet (Sehr
wahr!) alle dieſe Dinge ſind von der Geſindeordnung abſolut
unabhängig. Richtig aber iſt, daß veraltete Beſtimmungen der
Geſindeordnung von anderer Seite zur Agitation benutzt worden
ſind, und vielleicht iſt es zweckmäßig, mit dieſen Beſtimmungenreinen Tiſch zu machen. Allein eine einheitliche Kodifikation für
die verſchiedenen Teile der Monarchie mit ihren durchaus verſchie-
denen Verhältniſſen würde ein ungeheuer ſchwieriges Werk ſein.
Nun haben verſchiedene Redner bewegliche Klagen über das
Berliner Nachtleben angeſtimmt. Gewiß hat dies großſtädtiſche
Leben betrübliche Auswüchſe gezeitigt, und immer deutlicher wird
die Tendenz, die Vergnügungen, namentlich die zweifelhafter
Natur, in die frühen Morgenſtunden zu verlegen. Jch habe des-
halb gleich nach meinem Amtsantritt den Polizeipräſidenten an-

erlängerung der
Aber auch dieolizeiſtunde mit Energie entgegenzutreten.



Mäßigkeitsbewegung kann hier viel tun. Daneven muß vem
Bildungshunger in unſerem Volke mehr Nahrung gegeben werden.
Nicht minder wichtig iſt die a und Vermehrung des r

iAuf die Proſtitutionsfrage wi nur kurz eingehen.
eine heikle Frage wegen der Heuchelei, an der wir er leiden.
(Sehr richtig!) Zweifellos iſt hier das Syſtem unſeres Reichsſtraf
geſetzbuches unlogiſch. Abg. Münſterberg hat daraus den Schluß
gezogen, daß bei den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen die
Polizei gar nicht anders handeln kann, als eine gewiſſe Kon
trollierung einzuführen. Täte ſie es nicht, ſo würde ſie vor der
Aufgabe ſtehen, ge werbsmäßige Unzucht ſtrafrechtlich zu ver
folgen. Jſt dieſe Reform des Strafgeſetzbuches erreicht, dann
würden die däniſchen Verhältniſſe uns den Weg zeigen, wie die
Auswüchſe der Proſtitution in moraliſcher und hygieniſcher Be
ziehnnz beſeitigt werden können. Aber auch dann werden wir
nich? im Paradieſe leben. Auch mein Wunſch wäre es, die
Aniy ierkneipen mit einem Federſtrich zu beſeitigen. Das iſt
aber nicht möglich. Dieſes Ziel ſoll jedoch durch eine Novelle zur
Gewerbeordnung erreicht werden. Aber im ganzen werden all.
Beſtrebungen im Kampfe gegen die Proſtitution immer von dem
Gedanken getragen ſein müſſen, daß es ſich darum handelt, die
körperliche und ſittliche Selbſtachtung bei beiden Geſchlechtern zu
heben; wie das im einzelnen geſchehen ſoll, darüber kann ich mich
hier nicht erklären. Aber es ſind ſehr praktiſche Dinge, die auf
dem Gebiete des Unterrichtsweſens liegen, in der Förderung des
Sports uſw. Wenn es gelingt, die freie Tätigkeit der Geſell
ſchaft in den Dienſt dieſer Sache zu ſtellen und die Anſchauungen
des Volkes in dem von mir bezeichneten Sinne zu läutern, und
wenn dann durch eine anderweitige Geſetzgebung diejenigen
Einrichtungen beſeitigt werden können, unter denen wir gegen-
wärtig kranken, dann wird, wie ich hoffe, mit der Zeit es viel-
leicht gelingen, die böſeſten, den Körper und Geiſt vergiftenden
Auswüchſe einer Naturmacht und Lebenskraft zu beſchränken, der
wir am letzten Ende Leben und Kraft, Luſt und Liebe, Arbeit
und Schaffen verdanken. (Lebhafter Beifall.)

Nach einer weiteren Rede des Abg. Broemel (freiſ. Vgg.),
der insbeſondere ſeinen Antrag begründet, betont

Miniſter v. Bethmann-Hollweg, die Wünſche des Abg.
Broemel auf Beſſerſtellung der Schutzleute berühren ſich mit
ſeinen eigenen. Aber vorerſt müſſe man ſich mit dem im Etat
erreichten Gehaltserhöhungen begnügen.

Abg. Dietrich (Zentr.) äußert Bedenken gegen die letzten
Bemerkungen des Miniſters, die beinahe ſo klangen, als habe der
Miniſter eine Verbeugung vor der Sinnlichkeit machen wollen.
(Beifall im Zentrum, Widerſpruch rechts.

Miniſter v. Bethmann Hollweg verſichert, eine Verbeugung
vor der Sinnlichkeit liege ihm fern; er habe lediglich von einer
Naturmacht und Lebenskraft geſprochen.

Nach mehr perſönlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen den
Abgeordneten v. Schuckmann (konſ.), Münſterberg (frf.
Vgg.), Roſenow freiſ. Vp.) u. a. ſchließt die Beſprechung.
Der Antrag Broemel geht an die Budgetkommiſſion.

Darauf begründet
Abg. Eckert (frk.) einen Antrag, zum Zweck der Gleich-

ſtellung der Beamten der Polizeiverwaltungen in den Provinzen
mit denjenigen der Polizeiverwaltung in Berlin das Gehalt der
Polizeiſekretäre mit 1800 bis 4200 Mk., der Meldeamtsbureau-
aſſiſtenten mit 1800 bis 2700 Mk., der Kanzliſten mit 1650 bis
2700 Mk., der Bezirkspolizeikommiſſare und Polizeiinſpektoren
mit 3600 bis 5000 Mk., der Polizeikommiſſare und Gefängnis-
inſpektoren mit 2700 bis 4200 Mk. ſchon im vorliegenden Etat
zu erhöhen.

Abg. Funck (frſ. Vp.): Wir ſtimmen dem Antrag Eckert in
allen Punkten zu und wünſchen, daß er in der Kommiſſion einer
ſachgemäßen Prüfung unterzogen wird. Die Ungleichheiten
zwiſchen Berlin und den Provinzen müſſen beſeitigt werden.

Abg. Hammer (konſ.) unterſtützt den Antrag Eckert, befür-
wortet aber zugleich ſcharfes Vorgehen gegen die ſogialdemo-
kratiſchen Jugendorganiſationen.

Ein Regierungskommiſſar erklärt, der Antrag
werde in der Kommiſſion auch ſeitens der Regierung eingehend
geprüft werden.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Münſterberg
(frſ. Vgg.), Zieſche (Zentr.), Baenſch-Schmidtlein
(frkonſ.) u. a. fordert

Abg. v. Wenden (konſ.) bei der Erziehung der Jugend W
zeitig auch die Abneigung gegen jede Tierquälerei zu pflegek.
Die Tierſchutzbewegung verdiene in Preußen ſtärkere Unter
ſtützung.

Schließlich wird der Antrag Eckert der Budgetkommiſſion
üb erwieſen.

Abg. Luſensky (natlib.) empfiehlt Erhöhung der Reiſe-
koſtenentſchädigung und Pferdegelder der Diſtriktskommiſſare,
ebenſo Abg. Kindler (frſ. Vp.) und Abg. Viereck (frk.).

Das Haus vertagt ſich.
Freitag 11 Uhr: Fortſetzung und Jnterpellation über

das Grubenunglück Reden. Schluß 4 Uhr.

Ansland.
Niederlande.

Die Lage auf Celebes.
Nach amtlicher Meldung haben die Truppen am 19. Februar bei

Radjany (Celebes) eine Bergfeſtung genommen. Sie hatten
dabei vier Verwundete der Feind acht Tote unter dieſen fünf
Häuptlinge.

Rußland.
Die Wahlen.

Nach den bis Donnerstag, 4 Uhr nachmittags eingelaufenen Tele
grammen ſind 355 Abgeordnete gewählt, darunter 62 von der
Monarchiſtenpartei, 28 Gemäßigte, 221 von der Linken und
44 Nationaliſten. Unter den Mitgliedern der Rechten ſind
27 Monarchiſten und 18 Oktobriſten, unter denen der Linken
59 Kadetten, 27 Angehörige der Arbeiterpartei, 36 Sozialdemokraten
und 7 Sozialrevolutionäre. Die Geſamtzahl der Abgeordneten für die
Reichsduma beträgt 524.

Schweden.

Univerſitätskanzler Boſtröm,
der in den Jahren 1891 bis 1900 und 1902 bis 1905 Miniſter
präſident war, iſt Donnerstag abend geſtorben.

Nordamerika
Die Marineforderungen bewilligt.

Der Senat hat die Marineſorderungen im Geſamtbetrage von
100 727 807 Doll. bewilligt.

Südafrika.
Der Transvaalbur Ferreira

und ſeine Genoſſen, die Anfang November vorigen Jahres in den
Nordweſten der Kapkolonie eingedrungen waren, Polizeiſtationen
überfallen und einen Aufſtand ins Werk zu ſetzen verſucht hatten,
wurden zum Tode verurteilt. Potgieter und Retif
werden zur Begnadigung empfohlen.

Das entſctzliche Unglück auf dem Dampfer „Berlin“.

Nach einer Meldung aus Rotterdam wird von den Agenten
der Linie Harwich-Hoek van Holland mitgeteilt, daß der
Dampfer „vBerlin“ 120 Paſſagiere und eine en von
60 im ganzen alſo 180 Perſonen an Bord hatte die

r Verunglückten haben noch nicht feſtgeſtellt werden
Die 25 Leichen, die, wie bereits t, geborgen

ſind, wurden Donnerstag vormittag 11 Uhr an Land t.
Zwei Verſonen ſind gereltet, eine davon iſt der zweite er

mann, ein Engländer, der bewußtlos in ein Hotel in Hoek van
Holland gebracht worden iſt. Um 11 Uhr vormittags wurden an
Bord des Wracks nur noch einige Perſonen bemerkt, es iſt alſo
ſehr zweifelhaft, ob außer den bereits gemeldeten zwei noch
weitere Perſonen gerettet ſind. Wie die „Great Eaſtern
Railwah“ weiter mitteilt, iſt der Dampfer „Berlin“ mit der
geſamten Poſt total verloren. Das Schiff iſt außerhalb
des Hafens, aber in Sichtweite vom Land auf eine Sandbank
aufgelaufen. Der Seegang war zur Zeit des Auslaufens der
art, daß jede Hilfeleiſtung ausgeſchloſſen war. Nach amtlicher
Bekanntgabe befinden ſich unter den Toten der Königliche
Kurier Arthur Herbert und 18 Mitglieder des
Chores der deutſchen Operngeſellſchaft, die
kürzlich im Covent Garten in London Vorſtellungen gegeben
hatte. Dieſe Operngeſellſchaft beſtand aus 35 Perſonen, die
ſich nach Dortmund begeben wollten. Alle ſind umge-
kommen, nur ein Mitglied der Geſßpllſchaft namens
Denninger kam bei der Abfahrt des Dampfers zu ſpät
und machte daher die Reiſe über Antwerpen. Denninger traf
Donnerstag früh in Rotterdam ein, wo er ſich den übrigen Mit-
gliedern der Geſellſchaft wieder anſchließen wollte.

Nach der Paſſagierliſte des „Berlin“ befanden ſich
folgende Deutſche oder vermutlich aus Deutſchland ſtam
mende Perſonen an Bord: Fräul. Hertz, Herr Laninger,
Herr R. Frankenberg, Herr Salford Mancheſter, Herr
Auguſtus Hirſch Herr und Frau Serabski Liverpool,
Herr Themans, Herr Hochländer, Herr Helfen-
ſt e in und Herr Raisman.

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Hoek van Holland von
Donnerstag nachmittag 1216 Uhr weiter gemeldet: Das Hinter-
teil des geſtrandeten Dampfers „Berlin“ ſitzt unverrückbar feſt.
An Bord befinden ſich noch einige Perſonen, die man bei Ein-
tritt der Ebbe retten zu können hofft. Nur eine Perſon iſt
lebend an Land gebracht worden, und zwar Kapitän
Parkeſon aus Belfaſt, nicht, wie vorher gemeldet, der zweite
Steuermann. Der Gerettete iſt in Hoek van Holland im Hotel
untergebracht worden. Die 25 geborgenen Leichen ſind in Hoek
van Holland im Bahnhof niedergelegt.

Um 4 Uhr am Donnerstag nachmittag ging das Rettungs
boot von neuem in See, es war aber alles vergebens.
Bisher ſind ungefähr 30 L2eichen geborgen.
Rekognosziert ſind die Leichen von A. Krüger aus dem Haag,
von Lamotte, Anderſon und Patricks nebſt Sohn,
alle aus Hamburg, ſowie die Leichen von 5 Mann der Be-
fatzung. Am Ufer ſind Tauſende von Zuſchauern. Die Lage des
Schiffes iſt noch unverändert. Der Miniſter für Ackerbau, Jn-
duſtric und Handel ſandte gleich bei der erſten Nachricht von der
Kataſtrophe den Schiffahrtsinſpektor nach Hoek van Holland, um
ſich über die Größe des Unglücks auf dem Laufenden zu halten.

Der Kapitän Parkeſon aus Belfaſt, welcher allcin von den an
Vord der geſtrandeten „Berlin“ befindlich geweſenen Perſonen
gerettet wurde, war auf der Reiſe nach Amſterdam, um dort ein
Schiff für ſeine Reeder zu übernehmen. Er erzählte, die Nacht
ſei ſchrecklich geweſen, in ſeiner eigenen Laufbahn als
Seemann habe er wenig ähnliche erlebt. Er hätte ſich deshalb
vollſtändig bekleidet beſtändig auf dem Oberdeck aufgehalten. Das
Leuchtfeuer war, wie Parkeſon erzählt, ſchon in der Nähe geweſen,
und die Paſſagiere, von denen ſich die meiſten wegen des Sturmes
nicht zur Ruhe begeben hatten, ſchöpften ſchon wieder Hoffnung,
da erfolgte die Kataſtrophe. Es wurde ein furcht
barer Stoß verſpürt und plötzlich ſaß das Schiff unbeweglich
feſt. Parkeſon ſtürzte auf Deck, um ſeine Hilfe anzubieten, da er
Seemann iſt; aber in dem Augenblick ſah er den Kapitän und
den Steuermann im Waſſer verſchwinden. Was dann geſchah,
weiß Parkeſon nicht genau. Als er wieder zum Bewußtſein kam,
fand er ſich im Meere, von Holzſtücken umgeben. Er ergriff einige
von ihnen, und es gelang ihm auch, ſich über Waſſer zu halten.
Als er ein Rettungsboot ſah, rief er um Hilfe. Dann wurde er
nach dem Bahnhof geſchafft und von dort nach dem Hotel.
Parkeſon muß ungefähr eine Stunde in dem tobenden und eiſigen
Waſſer geweſen ſein. Tief ergriffen erzählt er noch Einzelheiten
darüber, wie er etwa 100 Menſchen auf dem Vorderteil des Ober
decks ſtehen ſah, ehe er von den Wogen fortgeriſſen wurde.

Das „Amſterdamer Handelsblad“ bringt über die Kataſtrophe
des Dampfers „Berlin“ folgende Mitteilungen: Man kann nicht
feſtſtellen, ob vielleicht noch in Todesgefahr befindliche Perſonen
an Bord ſind. Das Dampfrettungsboot „Präſident van Heed“
konnte bisher wegen der ungünſtigen Lage der „Berlin“ nicht an

dieſe herankommen. Es iſt alles geſchehen, um das Rettungsboot
am Zerſchellen zu verhindern. Der Warteſaal des Bahnhofs Hoek

van Holland iſt als Leichenhalle eingerichtet worden, der Bahnhof
wird militäriſch bewacht. Viele Leichen tragen ſchwere Ver
letzungen. Der gerettete Kapitän Parkeſon hat die Reiſe als
Paſſagier mitgemacht. Er befand ſich gerade beim Kapitän auf
der Kommandobrücke, als der Dampfer ſcheiterte. Später ſah
Parkeſon, wie der Kapitän und der Lotſe von den Wellen weg

eſpült wurden. Parkeſon befand ſich zu dieſer Zeit mit etwahahdert anderen Paſſagieren auf dem Vorderteil des Schiffes, der

egen 826 Uhr vom Hinterteil abbrach, alle auf ihm befindlichen
enſchen mit ſich in die Fluten reißend. Wrſer gelang es, ſich

an einem treibenden Holzſtück ſolange über Waſſer zu halten, bis
er ein Rettungsboot anrufen konnte. Die Zeitung „Telegraaf“
veröffentlicht die folgenden Einzelheiten: Die „Berlin“ ſitzt am
Kopf der Nordmole jenſeits des Leuchtfeuers feſt. Das Schiff
brach in der Höhe der Maſchinen hinter den Schornſteinen. Zwei
Schornſteine 77 noch teilweiſe aus dem Waſſer hervor. Von
dem Hinterteil des Schiffes iſt nur noch ein kleines Stück ſichtbar,
das von den Wogen gepeitſcht wird und auf dem man noch ein
paar Menſchen bemerkt. Wenn das Meer ſo ſtürmiſch
bleibt, iſt ihre Rettung unmöglich. Es wird ange-
nommen, daß der Schiffbruch erfolgte, weil irgend etwas an den
Maſchinen oder auch die Kette des Steuerruders brach.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch ſolgende Telegramme ein
Hoek van Holland, 21. Febr. Bis jetzt ſind 29 Leichen von
der „Berlin“ geborgen, darunter fünf Frauen und ein Knabe von etwa
fünf Jahren. Wie es heißt, ſind mehtere Leichen auf der im Waterweg
t Jnſel Rozenburg angeſpült worden. Um 4 Uhr lief der Dampfer

odan“ in den Waterweg ein die Beſatzung ſchätzt die Zahl der
Ueberlebenden, die ſich noch anf dem über Waſſer
ragenden Teile des Wracks befinden, auf zehn; es
wird befürchtet, daß über Nacht alles verſchwinden
wird. London, 2l1. Febr. Heute nachmittag teilte die Great
Eaſtern Company eine weitere Liſte von Paſſagieren mit,
welche einen Platz an Bord der „Berlin“ belegt hatten, erklärt jedoch,
daß die Liſte nicht die offizielle ſei, daß vielmehr nur ver
mutet werde, daß die in derſelben Genannten ſich an Bord befunden
hätten. Unter den Namen der Liſte befinden ſich auch die Mit
lieder der deutſchen Operngeſellſchaft, Herr
avidſon, Herr und Frau Wenderg mit Kind und Gouver-

nante, Frau Schroeder, zwei Frl. Lohmann, Frl. Buttel,
Frl. Sterndorf, Frl. Wild, Herr Stelmach, Frl.Gobel vom Dresdener Hoftheater, Herr Franz
Denninger aus Koburg, Herr Selix aus Straßburg,
Herr Memler aus Chemnitz. Unter den Paſſagieren werden auch
Raismann und Sohn, Diamanthändler aus Amſterdam, genannt.
Der bereits genannte Herr Helfenſtein war Mitglied der Firma
Greif u. Co., London, welche bereits aus Rotterdam ein Telegramm
erhalten hat, daß vier Perſonen gerettet ſeien. Die
Pianiſtin Jrene Scharrer hatte ſich auf dem Dampfer „Berlin“
als Paſſagier nach Berlin angemeldet, die Reiſe im letzten Augenblick

aber verſchoben. Ferner haben ſich, wie man vermutet, Frl. Schöne
aus Mannheim ſowie Herr und Frau Runck an Bord befunden. Der
Dirigent Boyk hatte ſchon ſeinen Koffer für die Reiſe gepackt, er iſt
aber des Sturmes wegen zurückgeblieben, ebenſo der Dirigent Reich
weir. Der Direktor der Aſiatiſchen Petroleumgeſellſchaft Dederdin g,
der urſprünglich in der Liſte genannt war, war nicht an Bord der
„Berlin“, ebenſowenig Fräulein Hertz. Hoek van Holland
21. Februar. Von den mit dem Dampfer „Berlin“ verunglückten
Perſonen ſind bis heute abend 6 Uhr 33 Leichen, unter ihnen ſechs
Frauen und ein Kind, geborgen. Den letzten Nachrichten zufolge
befinden ſich auf den Ueberreſten des Dampfers noch vier Peſonen,
aber die Rettungsboote können ſich ihnen nicht
nähern. Ein Teil der Poſt wurde durch Fiſcher wieder aufgefunden
London, 21. Februar. Abends wurde die folgende zweite Liſte
der Mitglieder der deutſchen Operngeſellſchaft, die
ſich an Bord der „Berlin“ befunden haben, bekannt gegeben Fräulein
Buttel, Sternsdorf, T. Lehmann und Hermine Leh-mann, Wild und Kaliſcher, alle aus Berlin Fräulein Gäbler
und Thile aus Dresden Frau Schröter aus Berlin Herr und
Frau Rank aus Berlin Herr und Frau Wennberg mit Kind
und Dienſtmädchen. Die Herren Stellmach (Köln), Franz Hart-
mann (GBerlin), Otto Dara (Trier), Heilbronn (Verlin) und
Reininger, ebenſo Fräulein Schöne (Mannheim). Der Soliſt
Herr Seller war nicht an Bord. Das Reuterſche Bureau meldet
noch: Der beim Untergang des Dampfers „Berlin“ ums Leben ge
kommene Königliche Kurier Arthur Herbert reiſte in Miſſionen
an die Höfe in Kopenhagen, Petersburg, Berlin ſowie Teheran und
Der der Träger eines beſonders umfaſſenden und wichtigen Stoßes von

cpeſchen.

Ans Nah und Fern.
Die Beiſetzung der Prinzeſſin Klementine. Am Donners

tag lief um 611 Uhr der Sonderzug mit der Leiche der Prin-
zeſſin Klementine in Koburg ein. Die nächſten Anverwandten der
Verſtorbenen waren auf dem Bahnhofe erſchienen. Die Fürſt
lichkeiten wurden von der Herzogin Viktoria Adelheid in Ver
tretung ihres erkrankten Gemahls, vom Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen und dem Thronfolger von Rumänien be
grüßt. Als der reich geſchmückte Sarg von 12 Unteroffizieren
auf den mit vier Rappen beſpannten Leichenwagen gehoben
wurda, präfentierte das in Parade aufgeſtellte dritte Bataillon
des Jnfanterieregiments Nr. 95. Dann ſetzte ſich der Zug unter
dem Geläut der Glocken nach der katholiſchen Kirche St. Auguſtin
in Bewegung, vorauf die Trauerparade, dann die Hofdiener-
ſchaft, der Oberhofmarſchall und die Geiſtlichkeit. Hinter dem
Leichenwagen ſchritten Prinz Friedrich Leopold von Preußen als
Vertreter des Kaiſers, der Fürſt von Bulgarien, die Prinzen
Philipp und Auguſt von Koburg, der Kronprinz von Rumänien
als Vertreter des Königs, Prinz Ludwig von Koburg, Prinz
Peter von Orleans, die Herzöge Chriſtoph und Luitpold in
Bayern, die übrigen Fürſtlichkeiten und Vertreter von Fürſtlich-
keiten, deren Gefolge und die Abordnungen. Zu Wagen folgten
die Erzherzoginnen Chlotilde und Eliſabeth von Oeſterreich. Die
katholiſchen Schulen und Geſangvereine ſchloſſen den Zug. Am
Eingange der Kirche hatten ſich die Herzogin Viktoria Adelheid,
die Herzogin-Witwe Marie und die Prinzeſſin Beatrice von
SachſenKoburg eingefunden. Unter Orgelmuſik wurde der Sarg
auf dem Katafalk vor dem Chor aufgebahrt. Der Kirchenchor
ſang den gregorianiſchen Choral; darauf folgte das Requiem.
Dann hielt Erzbiſchof Dr. v. AbertBamberg eine Godächtnisrede,
in der er ein Lebensbild der Verſtorbenen entwarf und beſonders
ihre großen Verdienſte um Bulgarien hervorhob. Nach der Ein
ſognung wurde alsdann der Sarg unter Vorantritt von
12 Kerzenträgern und der Geiſtlichkeit in die Gruft getragen, in
die ſich die nächſten Angehörigen der Verſtorbenen begaben.
Nachmittags 4 Uhr wurde die Leiche der Prinzeſſin in Gegen
wart der in Koburg anweſenden Mitglicedr des Hauſes Koburg-
Cohary und der übrigen Anverwandten in dem Doppelſarkophag
neben den Ueberreſten des Prinzen Auguſt, ihres im Jahre 1881
verſtorbenen Gemahls, beigeſetzt.

Der Norddeutſche Lloyd hat nachſtehendes Telegramm an
den W iſer nach Wilhelmshaven gerichtet: „Euere Majeſtät
bitten Wir, unſeren ehrfurchtsvollen Dank ausſprechen zu dürfen
für die huldvollen Gnadenbeweiſe, wie für die allergnädigſten
Glückwünſche, welche Seine Königliche Hoheit Prinz Friedrich
Wilhelm uns im Namen Euerer Majeſtät überbracht haben. Wir
vertrauen, daß auch in Zukunft der Norddeutſche Lloyd die
Kraft zur Weiterentwickelung finden wird, die notwendig iſt,
um den wachſenden Aufgaben, welche Deutſchlands nationale
und wirtſchaftliche Entfaltung an ihn ſtellt, zu entſprechen. Möge
der Lloyd hierbei unverändert die Huld Euerer Majeſtät erhalten
bleiben und er in Euerer Majeſtät auch fernerhin einen mächtigen
Förderer und Schirmherrn finden. Norddeut' her Aloyd.
gez. Plate, Wiegand.“

Die Zahl der beim NorHeutſchen Lloyd eingegangenen
Glückwunſchtelegramme häuft ſich von Stunde zu
Stunde. Aus allen Ländern der Welt treffen Widmungen und
Glückwünſche ein, in welchen die großen Verdienſte des Nord-
deutſchen Lloyd, ſeine gewaltige Entwickelung und ſeine hohe
nationale und internationale Bedeutung einmütig begeiſternde
Anerkennung finden. Prinz Heinrich von Preußen
telegraphierte: Glück und Segen allerwegen dem Lloyd zu ſeinem
50 jährigen ruhmreichen Beſtehen. Vom Herzog von
Sachſen- Coburg und Gotha ging folgendes Telegramm
ein: Zur Jubelfeier des Norddeutſchen Lloyd ſende ich meine auf-
richtigen Glückwünſche. Möge die bisherige, ſo glänzende Ent-
wickelung für alle Zeiten anhalten. Die Prinzeſſin
Eitel Friedrich telegraphierte: Meine herzlichſten Glück
wünſche zum heutigen Feſttage.

Der Waſſerſtand des Rheins hat eine Höhe von 2,98 Meter
erreicht. Ein ſpäteres Telegramm aus Mannheim, 21. Februar,
beſagt: Der Oberrhein iſt in rapidem Steigen begriffen; der
Pegel zeigte 323 gegen 262 am geſtrigen Tage. Aus Kehl wird
ebenfalls ungewöhnliches Steigen des Rheins gemeldet.

Schwerer Schachtunfall. Wie die Prager Blätter aus
Brüx berichten, wurden auf dem Johannſchachte der Gewerkſchaft
der Brucher Kohlenwerke vier Bergleute beim
Niederbrechen eines Abbauplanes durch herabſtürzende Kohlen
verſchüttet. Es wurde ſofort an die Bergungsarbeiten ge-
gangen; erſt nach längerer Zeit gelang es, zu den Verſchütteten
vorzudringen. Ein Bergmann wurde tot aufgefunden, die anderen
drei Bergleute ſind ſo ſchwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen
gezweifelt wird.

Die Folgen des Sturmes. Amtlich wird aus Berlin gemeldet:
Die Störungen in den Telegraphenleitungen nach dem W ſien, beſonders
nach Frankreich, beſtanden auch am 21. er. noch. Erhebliche Telegramm-
verzögerunoen ſind deshalb unvermeidlich.

Von der See. Nach einem Telegramm des großen Kreuzers
„Roon“ iſt der Hamburger Dampfer „Makrele“ Mittwoch abend
kurz nach 8 Uhr auf 54 Grad 3 Min. nördlicher Breite und 80 Grad
19,5 Min. öſtlicher Länge auf 21 Metex Waſſer geſunken. Die Be
ſatzung des Dampfers iſt bis auf einen Maſchiniſten durch den Kreuzer
„Roon“ gerettet worden. Der Kreuzer „Roon“ befindet ſich zurzeit im
Verbande der Aufklärungsſchiffe auf einer Uebungsreiſe in der Nord
ſee. Nach einer Meldung aus Cuxhaven ſank der Bremerhavener
Schlepper „Neufahrwaſſer“ inſolgeZuſammenſtoßes mit demſKreuzer
„Meduſ a“ am Donnerstag vormittag. Es ſind ertrunken der
Kapitän, der erſte und zweite Maſchiniſt, der Steuermann und ein
Heizer. Vier Mann der Beſatzung wurden von dem Schlepper
„Terſchelling“ ſchwer verletzt nach Cuxhaven gebracht. Ein Mann der
Beſazung wurde von der „Meduſa“ gerettet.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
B. Deſſau, 20. Febr. (Jn der heutigen Sitzung

anhaltiſchen Landtages) begannen die großen
Etatsdebatten, welche zu ziemlich lebhaften politiſchen Ausein
nderſetzungen Gelegenheit boten. Staatsminiſter v. Dall-

Pi leitete die Verhandlungen mit einer längeren ſachlichen
Rede zum Etat ein, in welcher er ſich ſehr ausführlich über die
z Lage des Landes ausließ. Redner hob zunächſt her
bor, daß der Abſchluß für 1905,/06 allerdings noch ziemlich er

enſehen.ſtande zurückzuführen, und für die Erträge der Salzwerke

daß ſchließlich mit einer Nachforderung der geſtundeten Reichs-
mat

zur Sache gerufen. Jn
ſeinen ferneren Ausführungen „drohte“ Abg. Peus für die Zu

Staatsminiſter

v. Dallwitz des Abg. Peus,namentlich auf deſſen „Drohung“ mit einer Verſchärfung des
Klaſſenkampfes, in einer glänzenden, wiederholt durch ſtürmiſchen
Beifall unterbrochenen Rede, in welcher er den wahren
Charakter der Sozialdemokratie an der Haltung
des Peus'ſchen „Volksblattes“ und an dem bei den
Reichstagswahlen ſeitens der Sozialdemokraten gegen anders-
denkende Arbeiter geübten Terrorismus darlegte. Ein geradezu
ſchreckliches Beiſpiel dafür, welche Folgen die Verhetzung
der Arbeiter durch die Sozialdemokratie haben könne, ſei
der in Kleinmöhlau verübte ſcheußliche Mord, wo
ein braver deutſcher Arbeiter unter dem Meſſer eines
Mordbuben ſein Leben laſſen mußte, weil er bekannte,
daß er einem bürgerlichen Abgeordneten ſeine
Stimme gegeben hatte. Der Mörder werde ja ſeiner
Strafe nicht entgehen, aber das ſei nur eine ungenügende Sühne,
weil die geiſtigen Urheber dieſer beſtiagaliſchen
Tat frei ausgehen. (Stürmiſcher Beifall.) Zum Etat
ſprachen dann die Abgg. Wagner und Art'l, während Abg.
Peus in Abrede ſtellte, daß man den Kleinmöhlauer Mord der
Sozialdemokratie in die Schuhe ſchieben könne. Als er einen
Vergleich zwiſchen der Tat Tells und den Morden in Rußland
zog, konſtatierte Staatsminiſter v. Dallwitz aufs neue, daß
Abg. Peus Meuchelmörder in Schutz nehme und
kein Wort des Tadels für den Möhlauer Mord gefunden habe.
Nach kurzer weiterer Diskuſſion werden die einzelnen Titel des
Etats teils zur Kommiſſions-, teils zur Plenarberatung be-
ſtimmt. Etat und Rechnung der Landespfarrkaſſe wurden der

überwieſen. Nächſte Sitzung: Freitag vormittag
11 r.

W. Meißen, 21. Febr. (Von der eigenen Schweſter
erdroſſelt.) Jn dem Hauſe Glockenweg Nr. 2 wurde am Dienstag
der zehnjährige Knabe Salbach, das Kind einer Arbeiterin, erdroſſelt
aufgefunden. Es hat ſich nun herauegeſtellt, daß die 14jährige
Schweſter des Knaben die Mörderin iſt. Sie hat eingeſtanden, ihren
Bruder mit einem leinenen Sach ürzengürtel erwürgt zu haben, beſtreitet
aber, die Abſicht der Tötung gehabt zu haben. Anſcheinend iſt die Tat
bei einem Streit der Kinder geſchehen.

W. Jlmenanu, 21. Febr. (Schneetreiben). Seit geſtern
abend herrſcht im Thüringer Walde ſtarkes Schneetreiben. Die Teil-
ſtreke Gehren Groß- Breitenbach der Bahnſtrecke Jlmenau--
W reitenbach iſt wegen der Schneewehungen bis morgen abend
geſperrt.

Letzte Telegramme.
Bremen, 21. Febr. Anläßlich ſeines Jubiläums gab

der Norddeutſche Lloyd heute nachmittag ein Feſt-
mahl an Bord des Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm II.“
in Anweſenheit des Prinzen Friedrich Wilhelm, des Staats-
ſekretärs Kraetke, des Kolonialdirektors Dernburg u. a.
Der Präſident des Aufſichtsrates, Plate, brachte ein Hoch
auf den Kaiſer aus und betonte, däß der Kaiſer allen
Dingen ein lebhaftes Jntereſſe entgegenbringe, ſodaß man
ſich in Deutſchland in wichtigen Dingen ſtets frage: Was
wird der Kaiſer dazu ſagen? Redner teilte mit, daß der
Aufſichtsrat beſchloſſen habe, dem in Bau befindlichen großen
r dampfer den Namen „Prinz Friedrich Wilhelm“
zu geben

Erfurt, 21. Febr. Jn dem benachbarten Dorfe Kühn-
hauſen wurden durch eine Windhoſe viele Gebäude voll
ſtändig entwurzelt und umgeknickt. Der Schaden iſt be
deutend.
Zittau, 21. Febr. Wegen langjähriger Krankheit er

s der Fabrikbeſitzer Nicklatſch ſeine Frau und dann ſich
ſelbſt.

Nürnberg, 21. Febr. Jm nahen Walde wurde ein
junges Liebespaar erſchoſſen aufgefunden.

Oberhauſen, 21. Febr. Durch eine Gasexploſion
auf dem Gelände der Königlichen Wagenreparatur-Werk-
ſtätte wurden vier Perſonen ſchwer verletzt.

Bern, 21. Febr. Jnfolge des ſtarken Schnee-
falls ſind heute drei Zugentgleiſungen vorge-
kommen. Perſonen ſind dabei nicht verunglückt.

Spezia, 21. Februar. Es weht ein heftiger
Sturm. Der Seegang iſt ſehr ſchwer. Jn der Stadt
wurden viele Dächer beſchädigt.

Genuag, 21. Februar. Durch einen gewaltigen
turm wurde die Eiſenbahnlinie Peſtrilevante-Chiavari-

Bonaſſola beſchädigt; die Schnellzüge werden über Parma-
Spezia umgeleitet.

Rotterdam, 21. Febr. Heute ſtrandete vor Waſſe
naar bei Scheveningen der deutſche Frachtdampfer
„Venus“, der eine Ladung Steinkohlen nach Rußland ge
bracht hatte und mit Ballaſt zurückkehrte. Ein Rettungsboot
brachte einige Perſonen an Land. Die übrige Beſatzung
weigerte ſich, das Schiff zu verlaſſen, weil der Kapitän wegen
z nicht ungünſtigen Lage des Schiffes hofft, es flott zu

ringen.

Zur Kataſtrophe auf dem Dampfer „Berlin“.
Köln, 21. Febr. Die erſte Kunde von dem Untergange

des Dam pfers „Berlin“ brachten die Paſſagiere des
von Hook hier eintreffenden Schnellzuges. Da die „Berlin“

den Anſchluß an den Schnellzug nach Köln vermittelt, waren
zahlreiche Perſonen, die Freunde oder Verwandte erwar-
teten, erſchienen. Es ſpielten ſich am Zuge erſchüt
ternde Szenen ab. Eine Anzahl Perſonen fuhr ſofort
nach der Unglücksſtätte ab.

Rotterdam, 21. Febr. Jn 14 identifizierten Leichen
wurden drei Holländer und ſechs Engländer, aber kein
Deutſcher erkannt. Der deutſche Geſandte war am Abend
in Hook. Ein Teil der Poſt wurde von Fiſchern geborgen.
Um 1 Uhr nachts geht wieder ein Rettungsdampfer ab.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 23. Februar: Kalt, wolkig mit Sonnenſchein,
ſtarker Wind.
ch Sonntag, 24. Februar Froſt, wolkig, ſtarker Wind, Nieder
chläge.

Waſſerſtände. (Letztg amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,36, Trotha 3,86, Alsleben 2,84 Bern

burg 2,40, Calbe, Oberpegel 1,98, Calbe, Unterpegel 2,14.
Unſtrut: Straußfurt 3,30 Moldau: Budweis 0,02,
Prag 0,20. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,41, Branden
burg, Unterpegel 2,00, Rathenow, Oberpegel 2,10, Rathenow,
Untervegel 1,76, Havelberg 2,64. Elbe: Pardubitz 0,10,
Brandeis 1,30, Melnik 0,20, Leitmeritz 0,15, Außig 0,20,
Dresden 0,85, Torgau 1,16, Wittenberg 2 12, Roßlan

1,56, Aken 1,92. Barby 2,10, Magdeburg 1,69, Tanger-
münde 2,42, Wittenberge 2,23, Lenzen 2,56, Dömitz 2,22,
Darchau 2,44 Lauenburg 2,83.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. In der Sitzung des Verwaltungsrats der Berliner Handels
Geſellſchaft am 21. er. iſt der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1906
vorgelegt worden. Der Abſchluß ergibt einſchließlich des aus dem
Vorjahre übernommenen Vortrags von 538 343,45 C. einen Roh
gewinn von 15250 575,10 Wie im Vorjahre ſind hieraus
Abſchreibungen, abgeſehen von der auf das Bankgebude, nicht vor
zunehmen, weil vorweg ſür eine entſprechende Bewertung der Beſtände
und Forderungen geſorgt worden iſt. Auf Antrag der Geſchäftsinhaber
hat der Verwaltungsrat vorbehaltlich der Genehmigung durch die General
verſammlungdieDividendefürdasKommandit-Kapital von100 000000.4
auf 9 feſtgeſetzt. Es ſoll ferner aus dem Reingewinn 1000 000
dem geſetzlichen Reſervefonds zugeführt werden, ſo daß dieſer
ſich auf 30 000 000 ſtellen wird. Außerdem ſollen auf das Bank-
gebäude 345 970,30 abgeſchrieben werden. Der Penſions-
kaſſe der Angeſtellten ſoll eine Zuwendung von 100 000 A. über
wieſen werden, durch welche nach Abzug der auf die Zuwendung zu
entrichtenden 5 Reicheſteuer deren Vermögensſtand einſchließlich der
Vermögen der Stiftungen auf 2 726 515,40 gebracht wird. Der
nach Abzug der ſatzungs und vertragsmäßigen Tantiemen veibleibende
Reſtbetrag von 610 933,50 ſoll auf neue Rechnung vor-
getragen we den.

y. Jn der Sitzung des Grubenvorſtandes der Gewerkſchaft
Desdemona am 20. er. wurde die Bilanz dieſer Gewerkſchaft vor
gelegt und beſchloſſen, auf den 18. März eine Gewerkenverſammlung
einzuüberufen, der die Bilanz nebſt dem Antrag, zur Deckung der
Baukoſten eine Zubuße von 80000 zu beſchließen, unterbreitet
werden ſoll.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 15. 21. Februar 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Salzwedel 17,00 18,00 16,00 16,25 16,50 17,00 50
Stendal, Stadt 17,00 17,80 16,00 17,00 16,00 17.,00 16 h 30,90*)o. Dand 17,50 16,40 16,60 17,00-—-18,00 17,50
Jerichow II 1730 15,80 16.00 15,50 16,001 18,00
Calbe 18,00 S S 18,00 SWanzleben e 17,10 SAſchersleben, St. 17,.20 18,00 17 600- -17,40 165,50 18,50 17,20 17,80 22 00--26,00
Halberſtadt Stadt 16,1017,70 16,60 17 20 15,70--18,50 17,38- 18,31 18,00 20,50

do. Land 17,00-—18,00 17,29-—17,80 1750 18,00 18,00— 20,002
Schweinitz 17,00-—-18,00 16,60 17,008 16 00--17,00 16.60 17.00 39,00*)
Wittenberg 18,00- 18,60 16,80--17,40 S 17,00 17,60 SDeſſau 17,30--17,60 16, 0 17,00 17,90 17,00 17,50 S
Zerbſt S 16,49 16,60 Saalkreis 17,50--17 70 16,80 17,40 16,50--16,80 17,50--18,40 19,20-—19 507
Halle. Stadt 16,50 17,90 16,60 17,40 15,40 18,40 1750 18 40 234,00
Mansf. Gebirgskr. 15,0 18,00 16,50 17.50 15,650- 18 40 16,80 17,80 20,00-23,00
Mansf. Seekreis 17.805 17,20--17,70 S
Eckartsberga 14,00 16,00 14,00--15,50 14,00 16,00 14,00 16,00 16,00--18,00
Querfurt 17,400Weerſeburg, Stadt 17,00 18,00 16,00 17,60 16,00 19,50 17 00-18,50 20,00--22,00
Weißenfels, Stadt 17,00-—-18,00 16,40--17,80 16,00--17,00 17,20 17,60

do. Land 17,50--17,60 17.20 17,40 S 17,50 17,80 S
Zeitz, Land 1I7,80 17,40 17,35SachſenAltenb. 17,40- 17,90 16.80 17,40 16,00- 17,50 18,99 18,50 cBallenſtedt 16 00 16,80 15,20-—16 00 1600- 1720 16,00 16,50 24,00-29,00

Bernburg 15.70—18,00 S S 17,70Cöthen 17,50 17,80 17,00 16,00-17,20 s
G afſchaft Hoden-

ſtein 17,20 17.20 18 00 17.50 20,00Langenſalza 17,00 17,20 17,00-—-17 20 18,50 7,50
Erfurt, Stadt 17,00-—18,50 17,60 18,50 17,00 20,00 17,50 19,00 20,00-—-24, 00

Apolda 1,20 17,90 18,00 13,00
Bemerkungen: 1 Sommerweizen, handverleſene im einzelnen

24,00, 3 720 kg, 1450 kg, 350 Ztr., s 4000 kg, Vittoria-
erbſen 24.00. und darüber.

L. Hamburg, 21. Febr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Bahia Blanca 78 kg Febr. März 189 Roſafé 80 kg
Febr. März 1921 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Febr. März
175 15 20 Febr. März 176 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg Febr. 133 März 131 AC, April 1294 Mais:
Mixed 3häſig März 126 Mai 1268 AC, Juni Aug. 128
Donau April 126 A. April Mai 125 Ac, Mai Juni 124

Berlin, 21. Febr. Berliner Produktendorſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
182,00--184,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 171,00 172,00 ab
Bahn, Mai A. Hafſer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. feiner 184,00--189,00 mittel 178,00 183,00
gering 173,00 177,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 147,00 150,00 runder 150,00 152,00 c frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 145,00 160,00 gute 161,00
bis 172,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 144,00 148,00 ſchwere

4 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 163,00 175,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50-26,00 Roggenmehl 0
und 1 22,50--24,50 Weizenkleie 11,10 11,70 Roggenkleie
11,60 12,00 Preiſe um 2h Uhr Weizen ſchwankend Mai 188,00
Juli 189,25 Sept. 185,75 Roggen ruhig Mai 177,00
Juli 177,75 Sept. 168,00 Hafer feſt, Mai 177,75 Juli
179,75 Mais matter Mai 131,75 C, Juli 129,25 Rüböl
matt Februar 68,30 Mai 63,90 Oktober 57,50 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 21 Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
188,00, Juli 189,25. New York, Red Wint. 2, loko 129,18, Mai
131,50. Chikago, Northern I Spring Mai 120,00, Juli 120,95. Liver
pool, Red Wint. 2, März 146,55. Paris, Lieferungsw., Febr.

Budapeſt, Lieferungsw., April 127,70. Odeſſa, Ulka 925 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 130,70. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual.
bordir., Rog ger Berlin 712 gr., Mai 177,00, Juli 177,75.
Odeſſa, 91/1, einſchl. Bordoſpeſ. loko 115,00. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 177,75, Juli 179,75. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai 137,75,
NewYork mixed, Mai 89,60. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

S Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Verlin, 21. Febr. Kartoſfelſtärte 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75 17,25 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 21. Februar. Spiritus feſt, Februar 19 G.,
FebruarMärz 19 G., MärzApril 9 G.

Paris, 21. Februar. Spiritus matt, Februar 39,75, März
40,25, Mai Auguſt 41,75, September Dezember 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Februar. Räböl loko 69,50, Mai 65,50.
Hamburg, 21. Febr. Rüböl feſt, loko verzollt 69,00.
Paris, 21. Febr. Rüböl behauptet, Februar 83,50, März

75,00, MärzAprit 73,00, Mai Auguſt 66,50.
Amſterdam 21. Februar. Leinöl feſt, loco März

Juni Auguſt September Dezember 23! Januar-April 234.
W. Veſt, 21. Februar. Ravs per Auguſt 13,25 Gd., 13,35 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 21. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 o

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
bruar 18,05, per März 18,05, per Mai 18,30, per Auguſt 18,60, per

ktober 18,40, per Oktober Dezember 18,15. Tendenz: Behauptet.
W. London, 21. Febr. 9600 Javazucker loko ſtetig, 10 h. d.

Wert. Rüben Rohzucker loko ſtetig 8 ſh. 112/, d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 21. Februar. KaneeTerminNotierungen. Nur ſrer
Good average Santos März 31 G., Mai 31/, G., September 32
G., Dezember 32 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 21. Februar. Kaffee. Good average Santos März
38,00, Mai 38,50, September 39,00, Dezbr. 39,50. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 21. Febr. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 31

W. Rio de Jaueiro, 20. Febr. Kaffee. Zufuhren 7 000 Sack in
Rio, 30 000 Sack in Santos.

Wolle und VBaumwolle.
Bremen, 21. Febr. Baumwolle. Ruhig, aber ſtetig.

middling loco 55 Pfg.
Antwerpen, 21. Febr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Febr.

5,75 bez. Oktober 5,55 Verkäufer. Ruhig
Liverpool, 21. Febr. Baum wolle Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Rallen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Febr. 5,66,

per Febr.März 5,61, ver März April 5,60, per April-Mai 5,58,
per MaiJuni 5,8, per Juni-Juli 5,57, per Juli Auguſt 5,55, per
Aug. Sept. 5,51, Sept.Okt. 5,49, Okt. -Nov. 5,45.

Petroleum.
Hamburg, 21. Febr. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſſerdam, 21. Februar. Baneazinn ruhig, loco 114
Londen 21 Febr. Silben 317/6 Lſirl. ChiliKupfer 106 ehrl.

per 3 Monat 108 Lſirl., Blei, pan. 19 Lſirl., engl. 19 Lſtrl.
Zinn 191!/, Lſtrl., Zin) 25 Lſtrl.

Giasgew, 21. Febr. Roheiſen. Seotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 eb. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 21. Februar. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saalt-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erziel e
Lebendgewichtsprriſe auf Grund der in der Zeit vom 11.-16. Februar
eingegangenen Verſicherungen.S ſen: Kl. Ia 5jähr., 1462 Pfd., 42 1 Verk.*; Ib 5-9jähr.,

1375 1722 Pfd., 39 41 21 Verk.“; Ia IIv
IIIa IIIbBullen: Kl. Ia 2X--4jähr., 1620 1630 Pfd., 43 45
2 Verk.“; Ib 2x- 3jähr., 1190 1600 Pid., 40-42 A, 5 Verk.

IIla IIb Ia IIIb w.Kühe: Kl. Ia Ib 3 7jähr., 1050 1370 Pfd., 36 38
20 Verk.*; IIa 4- 9jähr., 1000- 1300 Pfd., 34 35 9 Verk.
IIb 5 10jähr., 919 1265 Pfd., 304 33 8 Verk.“; IIIa
IIIb

Schweine: 230 234 Pfd., 56 ACG, 2 Verk. 520 Pfd., 55
1 Verk.*; 296 325 Pfd., 54 5 Verk.“; 220 350 Pijd., 53
11 Verk.*; 172 414 Pfd., 52 AC, 16 Verk.“; 270-320 Pfd., 51
9 Verk.*:. 200 368 Pfd., 50 33 Verk.*; 300 Pfd., 49
1 Verk.*; 250—378 Pfd., 18 8 Verk.*; 262 285 Pfd., 17
4 Verk.“; 200 350 Pſd., 56 41 Verk.“; 226 Pfd., 45 l Verk.“

Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.
(„Landw. Wochenſchrift“.

Leipzig, 21. Febr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
127 Rinder, und zwar 38 Ochſen, 11 Kalven, 43 Kühe, 35 Bullen
820 Kälber 251 Stück Schafvieh; 1469 Schweine, und zwar 1469
deutſche; zuf. 2667 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 80, III. 75,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 75, III. 70, IV. 64, V. 58 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 77, II. 73, III. 69 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
I. 57, III. 48, IV. Akt für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 56,
III. 53, IV. 50 55 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 97 Rinder,
und zwar 12 Ochſen, 11 Kalben, 41 Kühe, 33 Bullen, 820 Kälber,
237 Schafe, 1453 Schweine. Geſchäfts gang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen ſehr langſam, Kälber gut, Schafe, Schweine
mittelmäßig.

Upland

Fiſche.
Hamburg, 20. Febr. Die heutigen Engrospreiſe ſiellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 160--180 Mk.,
kleine 80-- 110 Mk., Seezungen, große 175-- 200 Mk., kleine 130 bis
140 Mk., Heilbutt 70 90 Mk., Kleiße, große 80- 100 Mk., kleine
50 75 Mk., Rotzungen 656 70 Mk., Schollen, große 50--65 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 20--25 Mk., Karpjen, lebende 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 39- 45 Mk., mittel 25--28 Mk., kleine 13-18 Mk.,
Kabliau, große 18--25 Mk., kleine 16— 20 Mk., Seehechte 30--35 Mk.,
Lengſiſch 14- 16 Mk., Blaufiſch 14-16 Mk., Petermännchen
30--35 Mk., Knurrhähne 15--18 Mk., Dorſch 20--30 Mk., Rochen
8 10 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 380 475 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 200--340 Mk., Zander 70 130 Mk., Fluß
hechte 80-- 90 Mk., Barſe 25-- 40 Mk., Brachſen 30--35 Mk., Schnepel
50 60 Mk., Hummern, lebende 260--275 Mk. Heringe, friſche, per

C. Neneſte Handels-Depeſchen.
W. RewYork, 21. Febr. Roter Winter-Weizen loko 83 ver

März per Mai 847/6, per Juli 84/,, per Septbr. 88
Mais ver Mai 54 ver Juli 527 per Sept. Mehl 3,20.Getreidefracht nach Liverpool 15.

W. Chieago, 21. Febr. Weizen per Mai 771/,, ver Juli 77

W. NewYork, 21. Febr. Petroleum Standard white in New
York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Eredit Balances at Dil City 163.

W. NeweYork, 21. Febr. Schmalz Weſternſteam 10,10, Rohe und
Brothers 10,20.

,vGGumiOcX'' Örnave woVeranztwortlich: Für Politiz und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil Max Ebeling für Lokales

Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.
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Ar wärtige
Bocnum. Victor.

ßraunaushörnd.
Zrieger Stadtbr.

do. Unionsbr.
do. Victoriabr.

Düsseid. Adleroc

go. Höfelbr.
Frankf. Heno.
German. Dorim.
Ceeigoerger

Henninger ſteif

z Holsten
erge Posen
so beck Co.
KielerSehlossdr

König Akt.
Kunterstein
Leid rig Riebeck
rinddr. Vnna

Löwendr. Dortm.
Merzig 8 auere,
Miugsertangendr
Oberschles,
Oppelner

Reichelbräu

Schöfternof

v. Tuchersche
Ver. brauer. Art.
verwera. Br. adg

Wicekl. Pieſe5
Wiesdad. Kron
Aaehen. Soino.

A. G. f. Anllinfab.
Jo. für Bauausof.

do. f. Z3ürst.-Ind.
o. i. Mont.-lod.!
ao. f. Faopenfad.

Adler, Com. en.
Adler fanrrad
Aomiralsgrt. B.

9o. V.
AMexanderwerk

AfeloGronau Pp
Allg. Berl Omnib.

B. klektr. Ges.
Aigemhäusero.
Alsen,

Alumin. naustr.
Amisg. Pankow

Angi. Contineni

do.AnnaburgsSteing

Annenerouss er

Arasoort Papier

Asecnaffenb. Ppf.

Baoer &8tein Mt.
Balcke Teil &Co.
Bk. f. 8go. v. Ind.

Barcelona tlekt.

Basalt Akt. -Ges.
3aug. Bert. Meust

haug. Kaig. W Str

vauſano Seestr.
Bauv. e 386n8.

31ſavr. Hartstoin
;P8ecburg. Woliw.

Benoix Holz20a

J klekiritz.

Königsb. Vor. Bk.

Landbank

leiozGraditanst
Obſſgat. inaustt. deseiſsen. lüdeck. Com. Bk.

do. n
C

Luxemorg. Int. B.

Accoboe sh. 5

A. G. Montanind 2

Warsch Wien or

WMladikawkas 96
Iarskoe Solo

Anat. kisd. 2040

c

C

n

S er

*41103 50b o. Leſhdaus.
9.7566 do. bianedt.

98.250 Reichsbank Ant
*5 102 00B Rhein. Bank a
401.756 IRheino. Hyp. Bank I

do. Hypoth. Bk.
99.50h Reining. do.

Mittelo. Bodner.

do. Crouitd.
Mittelrh. Bank
Möln. a. R. Bank
Mationaldk. f. Dr.

Nordd. Credit- A.
do. Grunger. B.
Nörnderger önk.
Oesterr. Cred.A
0ldd. So. u. Leih

Osnadrückersk. I
Ostd. f. hand. u.
Potersd. Diskont) I 9.

do. int. H.-6.) 19.
Pfälisene Ban
Pfälz. Hyo.-Bk
Potsd. Cred.

Preuss. 300. C.
Preuss. Ctr. 800.
do. Hyo. -Akt.-8.

e eeeeeeo

T

Harxisene Ban
506 Magooeo. Bankv. 1

102 40 h eck. Bank 40

C
Magosed Privatb.] 1

c C

6i122 e o. 60. V. A.

n

88.
541 17.7560) böser War

16.256 IBraunx. u. Brik.1.7

C

8erl. Brodfaorix
do. Lichtd. Terr.
do. Gementdau
do. Charl. 8auv.

e e e e

h

2

do. Tert. u. 8a

Berzeiius brgw.
ßot. u. onjero. 2

J

82 000 Bredow vehert. 7

10 136 250
123 2039. 106

136.90b

v9. 80b
107.75b

374 506
125. 506
114 00b

116.006
l 96.00b
105 50b6
132 506
123.506

168 756
20 314.006
8 138 50b

39. 506

62 75B
393 006

96.25,6
113.006
152560

160.006

99 256

204 60b
97 256
32690
16106
278.00

135.09B

121.9066
9 (1-2.256

15 188.

252 2560

122 3966

185. 0060
5 775. 75b

106 090
163 006

130.00bB
124. 1066

74131.00b
I 83.50b

339.006

60. 006

272 06
120.0006

173. 006

144.75
95. 6966

153 5016

do. Brgw. St.-Pr.

à Haroenerbergd.

Hartung Gussst.

Hart Werke A.8.
Hasoer tisen
Hecwigshütte

Hein. Lenm. adg.
Heinricnsnal C

HemmorCemoent] 1
hengstend Asen] 9
Hermann
herorano W
tiitoeorano üh

e

Broitondurg.

Bremor Gas

do. Byk
Chemn W. Zim.

Cöin. Berg.
do. Gas u. Elekt.

ob Cöln-Müs. 8. ev.

Coasolioatioo
Cont. Elekt. Arb.
do. Wasserwrk.
Cotthus. Maseh.
Crölwitzer Pap.
Dant. Ool8t. P. 5
Delmenn. linol.
Dessauer Gas
Dtsco. Asphalt6.
do. Atl. Telegr.
do. dut. j. Mois.

do. Kadelwarke
do. Uinol. Rixd.
do. Lux. bgw. V.
00. NMied. Tel. G.

do. Oesir.
do. Gasglühl.
do. Sopeisewu. G.

Go. Soiegeigl.do. Sing. odde
do. Steimnzeug.
00. khonröhren
do. Ueors. El. G.
do. Waffenfabr
oo. Wagg. L. A.
do. Wasdorwrk.
Dinneno. Maseh.
Oomnitzseh. Ton
Donnersmarckh

Döhring &behrw 7
Dorim. Vnionl. 07

do. 7ODresdn. Bauges. 1

do. Garoin.
Dörener Metaf!
Dössld. Waggon
do. kison
do. Kasch.

Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

Dynamit Trust
o Aschfb.
Egestorff Saline
kſenourg. Katt.
Eintr. Braunk.
kissng. Velbert
Eisenwerk Kraft
do. Meyor jr&0
do. Siſesta
kitorf Kmmg. Sp.
E'oerield. faro.
do. Paoierfab.

Elecotra Oresde
Elkt. Licht u. Arft O

do. lief.-Gos.
Go. liegnittdo. Vatr. Löcieh

Emal. ar. Vlr.
kgl. Woſi. V.-A.
tromnasga. Soin.

Carl Ernst Co.
Eschwoeil. Brgw.

ao. kisenw.
;Fader Bloeistift

192 2090
er 00 h
151 75b

a. cis. Mangst.

o. V. A.
falkenst: Gardin
fein dute-Soinn.

feidm. Collulos.

felten Guill.
finkenbdergCem.
flen sog. donfto.
floeiher Masch.

Fortuna Braunk.

5 164.00b6, HöstenGeowksch.
6 97.000 Höättend. Spinn.

4.00 b Humbold Maseh.
.75B Iise bergbau
00B l Intrn. Baug. St. Pr

aensch Co.
000 eserich Asz
506 do. Vorz.-A

41104.400 essenitz Kalib
6 123.7566Kahla Porzell.

02.250 Kaplor
50 i Kattowit2. a

2 e kis
Kirchner Co.

80B KöniginMar. ab
175.7566] do. do. V.

8 173.00b Königsd. Waſzm.
006] 40. Lollsioff

o 73.006Königsboro 8gb.
14 113.00 Königszolt Porz.

4.00b Arth. Kogpel A. G.

119.756 Körbisdorfluck.ar Gobr. Körtin
50b0 Kostheim denſul.

5. 10bGKrongrr. Mert.- z.

10 152.006 Geb. Krüger &Co.

J
c

72.50b Kunz Treibr.132.90 Köpperdusehas
7 117.756 Kupforw. Otsehl.i 40. 00böKyffhausernütte

o Lahmeyor klkt.

201 2500 Leopoldsnall
s 195 00b6 90. 5 Pr. Abt.

112 500 Leykam-Joseist
186 9966] Liggel Schuhw.

49 046 L. Löwe&Co. A. G.
10 192 256 othrg. Coment

24 59 do. Eis. dpp. abg
84 5006 d. do. St. Pr.

Qouise T fetb. P.A

lüdeckor Msch.
Lüneog. Wachsb

Mark. Wetf. Bgu.

e c.

S

102 0900 Marie es. brgw.

154 750 Marienhb. Koizen

ab do. Kaopel
10 190 75b 9o. Arm. Strude

115 096 Massenor öerg
7 00 Mech Wb. Linden] 1

130 o 00. do. Sorau O
c J

II

150.50 Mechern. Brguw.
1s6. 2506 Meggen. waſew.L

c 572 00 x Möller 8peissitt

147.506 NMänm Koch&Co
79.80 b leptunschiffsw.

127 50b Nebebeiievuesb
165.256 o. 80den- A. -6.

77. 00 d. Gas- Akt. -68
183.000 do. Obori. Glash.
9525b g. Phoiog. Gos.

118 39 Hansav. Torr
78 29b do. Westend A6.

103 90b do. do. Münche
249 00b Niederi. Kohren

47.0056Mienö. Eis en ab
75.206 Nordd. Eiswerxe

242 00 do. o. V.
242 90b 90. Gummi
140 75B do. dute-Sp. L. M.
155.006 do. do. l.
177 20 do. Lagerhaus.

175. 60b do. lederpapp.

r e er

S

r

u

167.75b o. Steingut
158.00 do. Trikot-Wob.
136 500 do. Wo ämm.

fraokf. Chauss.
Fraustadt. Luck.
frerichs Co.
Freunakbsch. ev.

Frisdrichsoötte
friecrichssegn.

frister& Rossm.
Gaggenau kis.
Gasmotor Oeutz

Caisweidkisenw
Golsenk. Berg.

do. Guss Munsch

Se bgdo. o. St. P.
Grb u. F Rean.
Garresn. Glash.,

Ges. f. olkt. Vnin.

Giesei, Prti. Cm.
Gladb. Soinger.
do. Wollwar.

Glasmf. Senalke
Glauzig. Zucken
Glücxaut B. V. A.

Görlitzor kisenb
do. Mascnigen

Groppin. Werke
GrevenorMasen.
Critzneräschib.
Gr. twentf. B. adg.

a0. Terr.
Gurmannasen.

Gutismann a0.
Hagoeioergpao.
Hagensr 30868t.
haßescne MAsch.
Hamo. Elekt.- W.
and. Gs. f. Grdb.
Hanast. BelleAl.
Hann. Bauv-6Ges.

J

o S

Norasee- Flsech.

Norostern

z Obschlkisbbecd

310renst. Kopoeil
3980adrück. Kupt
30ttenser fisen.

Passage A. -6.
Pavisch Masch.

3 PPoipers&(. W.
6

keyting er

123 te

O

Kruscnwitz duc

Lapp, liefbohr.
Lauchhamm. ev.
Laurahötte

f. kyek&Sirass.

r GummiLeopoſd-Grude.

Luecxrau&steffen

Malmed. nd

Magdeb. Gas
ao. 6Baud-.
do. Bbergw
do. Möhlen

Mannesmanarhn

Msch.Fb. Breuve
do. Buckau

d

I 7

C

do. do. LTittau

Mena. Scmart.
Merikur Wollw.
Müowicertisnw.

Mix&6Genest Tol.
Mhlt Sock Dresdi88 8 Mölheimer ög
Mälleröummſtb.

do. Spriiwerne.

Nordpark Terr.

Närnd. Herkuf. W

do. kisen-ind.
do. Nokswerk.
do. Prtl. Cem.

Odenwe“dharist
Old. kisonhött. c
Oooein. Cement

Panz. Cologeche.

do. V.

do. mmooilien
ao. Naseginen 7
hardurg- Wien6.) 7

Harxortsröckn

do. 8t. Pr.

Hartmann Ascn.

hirsenberg Lod
HochdahlVrz. er. 7
höcenster fardw. 1
hioffimannstä
tiofmangn

G HonenioheWe
Hosookis.
Höxt. Godeln. V

tiötal- Betr.
Hötol Disch
Kowaidtwerke
tiomboldmöhle

00b6

61 09b o. Te

d. 1S 95

Den

e r

T

n

127.0000

144. 5900 Vogt A Wolf.

*6 338 Ob gt Winde
WVorwohl. Prtl. C.

e 159. 2506] W ander. fahrr
1465. 25 b Warstein. Grub.

ab WasserwiGolsk,
256 egelin &Hübo.

133. 00 b Wenderoth A.-6.

z
32 500 Wesse! Fort

253 Westo. utesp.

12 od. Westfalia Cemt,

132 6 o. Orahiwk.
e

79 2560] do. Stahlw.

P 7

a

Wiekrath Ledet
AWiedehsch. L. A.
AWieler&hardtm.

90b en u 1
81.006 Pos. 8

do. g

a0. Chamnotte

do. Metallw.

S S 2 S

do. Spiegelg!
do. Stanſwrk.
do. Westf.ino.
do. do. Cem.
do. Kalkwerke

do. u

ar

39.00bGWiesloch Tonu.
15 00 bis Met. u 61

Wilvelmshütte
c

Wittener Glas
do. Gussstahl

do. Stahiröhren
prit-A.-6.)0

Rathnen. ogt. In 4150 00bBRaucow. Walter 8
445 00B Ravensd. Spinno. 1
137. 496 Roicnelt Metalf 1 „Zecnau Krieb.

Vogiſänd. 48ohn

Vorwarisbiel. Sp

Wernso. Kmg StA

Wesor A.G. 7

Wesioregel. Alk.
do. Pr. Akt.

Westthranht-lnd.

do. KAuptet

Westl. od. -A.-6
Wicking Cement

J. ilkeGasomV. A.

Wreoe Mälzerei
Wurmrewer

Voglaod. Maschl 7

do. V.-

ZenzerMaschin.
Zellstoff- Verein

163.500 o. Waſohof! 7

I

e

14 Aad. v. bare

e
8

8

onoon 48
do. 314

New-Tork. s

8atie 48
do. 2Wien edo. 2Sehweir. i 8

Stockholm 10
talienPlätr e 0
Petereourg 8

G Warsenau

c

c

e

S

Neohseſirse,

131.00b0 Am Rit s f.

160. 59. rüss. u. Antu

173.25b en e

5
5 167.65680 er

112.106
20 496

20.276
74 69b
42 25B
81 15B
89 7506

84 95b
84 356
81 206

112.10b
81 10b

214.256
514.25bS

z Sahimiseh. Pl. C 155 756ne 73 131. 60b
Sohles. Ligkhötil 21 475 60
do. Ceollul. 7 72 130.756do. Elkt. u. Gas] J s 166 75

do. do. lit. 8 165. 7566
61. 10b6] do. Kohlen 7 0 22 1956
99 59 o. n. Kramst.ſ9] T 146 606

do. Portl. Cem. ist 260B
gchiossfSchulte7 81138 100

156 Co Schneider A.-6.) 168 40b
Schomb &Söhne 0 165 006

15 do Schönebfrd. Ter 412 200 52.
124 00 chöneb. Motali 7 (10 25 00
144.00 Schönhaus Allee 1 frc./141.726

S Schoening Weg s J 123 50b
90.75B SchönwaldPorz. 9 148 506

0ovb ISchö?t Rheydt 9 122.0006
2 006 Sehriftg. Huck 6 138 60B
3 09b Schud. Salzer 4 26 822 50
o ob Schuckert Elekt. 5 117.256

Fritz Scholz juo. I 22 8 7.006
Schuſz-Knaudt 179 7016

Sehwolm. kisnw. 2 128.0006
geedeckSehtſw.!7 0 102 256
Soogalſ A.-6. 7 196 756
Sentker Vr.- Abt. 4] 2 102 22
Siegen Soſ. Gens 75 125 006
Fiemens 6lsind. Z 15 256

51Siem. Halske 8 10 177.256
Siemens kl. Zet. O 54111.
S mogios Cell. 9 157.506
Sitzend., Porzell. O 73. 756
Spinn S. abg. 4 75.756
Spingor. Rennos I 598 526
Siadtderg Hötte7 0 118 60b
Stahl ſölke 7 8 128 506
StarkHoffm.adg7 91.255
Siassfurt. Ch. F.7] 3 135 606

d Romana S 8 130 40b
Steinstiohenslz. I 5 127 75B

3IStett. Bred. Cem. 6 162 596do. Cham. Did. 18 8
115.00h6] do. Eloict.- W. .17 63130 006

do. Vulcan 114 266 25b
115. 00b68todiek Co. N10 166 256

Oh Stoewer Nähm. I 6 149.0 b
117.00b6Stolwerck V.-A.) I 6 120 500BStöhr Kmg.1000) 2 10 175.7.6

Stoibd. Dink- Akt. I10 170 2506
2665 7560StralsSpiol st. P.7 7 129 266

Sturm Falzzieg. I o 63 5066
Südd. immobſſ.) I h06.7566

91. 10b6Sudenbrg. Msch. I 4 9906
Tafelglas füörth 5) 8 139 0066

;Tecklendorg 10 172 50b
Teleph. Berſi ige7 9 162. b

I. 750 Feitow- Kanal S fre 93 25b
121 00b6] Ter. Grossschiff a 0 130 5“ b
188. 00 do. Berl. Halens. fre.) 20 2066
137.006 do. Mied Schönh I 2 h26 5 G
88.006 do. N. Bot. Gart. 126 796
9.00B do. Berl Nordost I 253 506

116.006 do. do. Südwest] 7 fre.129 0060
172. 00 do. Tolt.-Rudow 100 d
110 50 d. Witzleben 150 3 66
127 6066Teutenia Misbg 273 2560
130. 50 Thalekisenh. SP.) 132 0006

4.1 137 09bThiederhan 1 187.0006
f. Thomeeo alt 7 155 Ob

IThör. Salinen 4 62 606
do. Nad. ustahlw.]7 165 0006
Tihmann Wellbl.) 107 006
Titelskunsttöpf. 7 60 5006

53 90bBTracheno. Zuck. 7 111.9906
Triptis zen 215 0060
Tuchfab. Aachen] I 110 5056
Union sau-Ces.) I 84135 00660

31. 00 bin chem. fab O 192 2560
v Unt. d. Lind. Bauv] 1 55. 256
Varzin Papierf.) 2309 00h6

VentzkiMaschfb J /5 596
Ver. Brl.Foſt. Gm. 1339 506
do. Ch. W. Charl.7 14.006

à do. Cöin Rottw. I 18 265. 506
à do. Dmnpf. Ziege 4 115 2666

do. FränksSchuhff 1 18 75B
do. Glanzsit. Fab.) 541

à do. Hanischleh. 15-.70B
222. d. Harz. Kalkind O 8 127 69b
165. O0bG do. Kam er. Mk. 0 105.256

G ao. K. Troiizsch 273 0066
do. Mörtel-W. 170 ob
do. Metllw. Ha. O 229 90b

175. 59 Miokelwerkel 414 235 6066
do. Pinselfabr. 7 231.256

à do. Stahldyp uw7 13 20. 2560
do. Thwöär. Metet 7 227 606

Victor ſafalrrad O 126. 30
Vogel Tel. Drahbt O

Told, Fiiber. an on
Sover eigns gro Stö

20-Frages-Stücke.
G Neues uss. G ä diodn

nerirantsehe Noten
do. o. eine
do. Coup. M.-Y.420. 756

Belgiscne Voten
8. 2 Englischesanknoten i

G FFraat. 8anxnot. tn 81
3 Holländ. Banknoten

r 25
63. 5b

z

42 75b
421.75b

20 50

B. 2
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